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Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
❙ Bereitstellen und Benutzung von PSA 
3.5_1VA_01
1. „Die Schulleitung definiert auf Grund der 
Gefährdungsbeurteilung die konkreten An-
forderungen an die PSA der Beschäftigten. … 
Die zuständige Sifa kann beratend 
hinzugezogen werden. 
2. Die Schulleitung stellt fest, ob geeignete PSA 
vorhanden ist, die den Anforderungen hinsichtlich 
des Schutzes vor Gefährdungen, ergonomischen 
und hygienischen Kriterien entspricht. 
3. Schulleitung, Schulträger und LaSuB stimmen 
die Beschaffung und Bereitstellung der PSA incl. 
Benutzerinformation ab.“ 
Quelle: AMS AManSys
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
❙ Unter persönlicher Schutzausrüstung (PSA) im Sinne § 1 Abs. 2 PSA-BV ist jede 
Ausrüstung zu verstehen „die dazu bestimmt ist, von den Beschäftigten benutzt oder getragen 
zu werden, um sich gegen eine Gefährdung für ihre Sicherheit und Gesundheit zu schützen, 
sowie jede mit demselben Ziel verwendete und mit der persönlichen Schutzausrüstung 
verbundene Zusatzausrüstung.“
❙ Die PSA ist für die am Arbeitsplatz gegebenen Bedingungen geeignet und entspricht den 
ergonomischen Anforderungen und den gesundheitlichen Erfordernissen der Beschäftigten 
(vgl. §2 Abs. 1 PSA-BV). 
❙ Bei der Bewertung und der Auswahl von PSA sind die Forderungen nach bestmöglichem 
Schutz einerseits und nach Tragekomfort andererseits abzuwägen. 
❙ Für die bereitgestellten PSA müssen EG-Konformitätserklärungen vorliegen 
(§29 DGUV Vorschrift 1).
❙ Weitere Hilfestellung bietet u.a. das Regelwerk der Unfallversicherer: DGUV Regel Reihe 112. 
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Intro
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
❙ Da nach § 3 Abs. 3 Arbeitsschutzgesetz den Beschäftigten Kosten für Maßnahmen des 
Arbeitsschutzes nicht auferlegt werden dürfen, müssen ihnen PSA vom Unternehmer 
grundsätzlich kostenlos zur Verfügung gestellt werden.
❙ Beachte: Arbeitskleidung ohne Schutzfunktion gehört nicht zu den persönlichen Schutzausrüstungen, 
Wetterschutzbekleidung kann im Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung PSA sein.
❙ Vor jeder Benutzung müssen PSA vom Versicherten auf augenscheinliche Mängel hin geprüft 
werden (Sicht-/Funktionsprüfung); Mängel hat er dem Unternehmer bzw. seinem 
Beauftragten unverzüglich zu melden. (vgl. §30 Abs. 2 DGUV Vorschrift 1)
❙ Die Notwendigkeit zur Wartung von persönlichen Schutzausrüstungen ergibt sich aus der Art 
der Ausrüstungen und kann von einfachen Arbeiten durch den Benutzer selbst bis hin zu 
Wartungen in spezialisierten Werkstätten bei komplexen Ausrüstungen reichen.
Näheres ist den Herstellerinformationen sowie den DGUV-Regeln zu entnehmen.
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Intro
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
❙ Kategorien von PSA
❙ „Kategorie I umfasst ausschließlich die folgenden geringfügigen Risiken: 
a) oberflächliche mechanische Verletzungen; 
b) Kontakt mit schwach aggressiven Reinigungsmitteln oder längerer Kontakt mit Wasser; 
c) Kontakt mit heißen Oberflächen, deren Temperatur 50 °C nicht übersteigt; 
d) Schädigung der Augen durch Sonneneinstrahlung (außer bei Beobachtung der Sonne); 
e) Witterungsbedingungen, die nicht von extremer Art sind. 
❙ Kategorie II umfasst Risiken, die nicht unter Kategorie I oder Kategorie III aufgeführt sind.“
❙ bspw. Arbeitsschutzhelme, Sicherheitsschuhe oder auch der einfache Gehörschutz. 
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VERORDNUNG (EU) 2016/425 31.3.2016 L 81/74 Amtsblatt der Europäischen Union DE 
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
❙ „Kategorie III umfasst ausschließlich die Risiken, die zu sehr schwerwiegenden Folgen wie Tod oder 
irreversiblen Gesundheitsschäden im Zusammenhang mit Folgendem führen können: 
a) gesundheitsgefährdende Stoffe und Gemische; 
b) Atmosphären mit Sauerstoffmangel; 
c) schädliche biologische Agenzien;
d) ionisierende Strahlung; 
e) warme Umgebung, die vergleichbare Auswirkungen hat wie eine Umgebung
mit einer Lufttemperatur von 100 °C oder mehr; 
f) kalte Umgebung, die vergleichbare Auswirkungen hat wie eine Umgebung
mit einer Lufttemperatur von – 50 °C oder weniger; 
g) Stürze aus der Höhe; 
h) Stromschlag und Arbeit an unter Spannung stehenden Teilen; 
i) Ertrinken; 
j) Schnittverletzungen durch handgeführte Kettensägen; 
k) Hochdruckstrahl; 
l) Verletzungen durch Projektile oder Messerstiche; 
m) schädlicher Lärm.“ 
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VERORDNUNG (EU) 2016/425 31.3.2016 L 81/74 Amtsblatt der Europäischen Union DE 
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
❙ Anforderungen an PSA (Auswahl)
❙ Optimaler Schutzgrad
❙ „Als optimaler Schutzgrad, dem bei dem Entwurf Rechnung zu tragen ist, gilt der Schutzgrad, bei dessen 
Überschreitung die Beeinträchtigung beim Tragen der PSA einer tatsächlichen Benutzung während der 
Risikodauer oder einer normalen Ausführung der Tätigkeit entgegenstehen würde.“ 
❙ Schutzklassen entsprechend dem Risikograd 
❙ „Ergeben sich für unterschiedliche vorhersehbare Einsatzbedingungen unterschiedliche Intensitätsgrade 
desselben Risikos, müssen bei dem Entwurf der PSA entsprechende Schutzklassen berücksichtigt werden.“
❙ CE-Kennzeichnung und EU-Konformitätserklärung 
❙ „Der Hersteller bringt an jeder einzelnen PSA, die den geltenden Anforderungen dieser Verordnung genügt,
eine CE-Kennzeichnung an. 
❙ Der Hersteller stellt für ein PSA-Modell eine schriftliche EU-Konformitätserklärung aus und hält sie zusammen 
mit den technischen Unterlagen für einen Zeitraum von zehn Jahren ab dem Inverkehrbringen der PSA für die 
nationalen Behörden bereit.“ 
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VERORDNUNG (EU) 2016/425 31.3.2016 L 81/74 Amtsblatt der Europäischen Union DE 
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
❙ Art und Einsatzzweck
❙ Atemschutz
❙ Augen- und Gesichtsschutz 
❙ Gehörschutz 
❙ Fuß- und Knieschutz
❙ Kopfschutz
❙ Absturzschutz
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Einordnung gegen Gefährdungen und mögliche Gefahrquellen
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Atemschutz (DGUV Regel 112-190)
❙ Atemschutzgeräte schützen den Träger vor dem Einatmen von
Schadstoffen aus der Umgebungsatmosphäre, vor Sauerstoffmangel.
❙ Für die Auswahl sind neben der Eignung des Trägers
folgende Einsatzbedingungen zu beachten:
❙ Umgebungsatmosphäre
❙ Sauerstoffgehalt, Art und Konzentration der Schadstoffe 
❙ Temperatur, Brand- und Explosionsgefahr
❙ Örtlichkeit, Art des Raumes, Bewegungsfreiheit
❙ Verwendungszweck
❙ Arbeitsdauer, Rückzugszeit, Schwere der Arbeit
❙ Rettung, Flucht.
❙ Instandhaltungs- und Prüffristen gemäß Nr. 3.3.2 DGUV Regel 112-190
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Atemschutzgeräte
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Atemschutz (DGUV Regel 112-190)
❙ Einteilung der Filterklasse nach Abscheidevermögen gegen Partikelkonzentrationen (VdGW)
❙ Klasse P1 (geringes Abscheidevermögen)
❙ Klasse P2 (mittleres Abscheidevermögen)
❙ Klasse P3 (hohes Abscheidevermögen)
❙ Partikelfilter mit der Kennzeichnung „R“ können über eine Arbeitsschicht
hinaus unter Beachtung der Benutzungsbeschränkungen eingesetzt und
gebraucht werden. Filter mit der Kennzeichnung „NR“ nicht.
❙ Varianten: 
❙ Halb- oder Viertelmaske FFP1 bis FFP3 
❙ Vollmaske Klasse 1P1 bis 3P3 
❙ Maske mit Gebläse TM1P1 bis TM3P3 
❙ Haube mit Gebläse TH1P1 bis TH3P3
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Partikel-Filtergeräte mit Filterklasse P1 bis P3
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Atemschutz (DGUV Regel 112-190)
❙ Einteilung nach Aufnahmevermögen für die verschiedenen Gase/Dampfe jeweils in 3 Klassen
❙ Klasse 1 (geringe Kapazität)
❙ Klasse 2 (mittlere Kapazität)
❙ Klasse 3 (hohe Kapazität).
❙ und je nach Art des Gases/Dampfes in die Typen A, B, E, K,
AX, SX, CO und Mehrbereichsfilter (s. S. 91 DGUV Regel 112-190).
❙ Varianten: 
❙ Halb- oder Viertelmaske FFA1 bis FFxx3 
❙ Vollmaske Klasse 1 bis 3 mit Filter A1 bis xx3 
❙ Maske mit Gebläse TM1A1 bis TM3xx3 
❙ Haube mit Gebläse TH1A1 bis TH3xx3.
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Gas-Filtergeräte mit Filterklasse 1 bis 3 
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Augen- und Gesichtsschutz (DGUV Regel 112-992)







❙ In vielen Fällen ist mit dem Zusammentreffen mehrerer
dieser Gefährdungen zu rechnen.
12 |  25.10.2018  |  Dr. Holger Unger
Brillen und Visiere
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Augen- und Gesichtsschutz (DGUV Regel 112-992)
❙ Tragkörper – Varianten: 
❙ Verwendungsbereich: 6 Bereiche mit Kurzzeichen 
kein: ohne spezielle Ausprägung
3: Flüssigkeiten (Tropfen und Spritzer)
4: Grobstaub Staub mit einer Korngröße  >5 μm
5: Gas und Feinstaub <5 μm
8: Störlichtbogen 
9: Schmelzmetall und heiße Festkörper.
❙ Beständigkeit gegen Teilchen hoher Geschwindigkeit: 3 Bereiche mit Kurzzeichen 
❙ F: Stoß mit niedriger Energie
❙ B: Stoß mit mittlerer Energie
❙ A: Stoß mit hoher Energie.
13 |  25.10.2018  |  Dr. Holger Unger
Brillen und Visiere
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Augen- und Gesichtsschutz (DGUV Regel 112-992)
❙ Sichtscheiben – Varianten: 
❙ Kennzeichnungen S, F, B oder A: Mechanische Festigkeit 
❙ 6 Schutzstufen mit insg. 60 Filtern: optische Schutzstufen der Schutzfilter
❙ biologische und chemische Einwirkungen (Flüssigkeiten, Gase, Dämpfe, Nebel, Rauche und 
Feinstäube – Durchmesser < 5 μm) 
❙ Korbbrillen mit der Kennzeichnung 5. 
❙ Gefährdungen nur des Auges durch Flüssigkeitsspritzer – Korbbrillen mit der Kennzeichnung 3. 
❙ Visiere mit der Kennzeichnung 8: elektrische Gefährdungen (Kurzschlusslichtbögen)
❙ thermische Einwirkung 
❙ Kennzeichnung 9: Schmelzmetallspritzer
❙ Kennzeichnung R: Wärmestrahlung
❙ Kennzeichnung G: Schmelzmetallspritzer und Wärmestrahlung.
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Brillen und Visiere
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Gehörschutz (DGUV Regel 112-194)
❙ Werden Versicherte in Lärmbereichen beschäftigt, 
ist grundsätzlich die Gefahr einer Gehörschädigung gegeben. 
❙ Lärm kann zu einer erhöhten Unfallgefahr führen, wenn 
eine Wahrnehmung akustischer Signale, Warnrufe oder
gefahrankündigender Geräusche beeinträchtigt wird.
❙ Bei der Auswahl der Gehörschützer ist zu berücksichtigen, dass 
❙ der am Ohr des Benutzers wirksame Lärmexpositionspegel 
die Schädigungsgrenze nicht überschreiten darf
❙ die in der Praxis erzielte Schutzwirkung häufig durch unsachgemäße Benutzung
oder Verschleiß geringer ist als in den Labormessungen ermittelt
❙ eine Überprotektion vermieden werden sollte
❙ eine Signalerkennung in ausreichendem Maße möglich ist.
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Gehörschützer
Projekt »AManSys« im Auftrag: 







❙ xx dB: Schalldämmungwirkung 
❙ HM und L: Einsatzbereich hoch-/mittel- und tieffrequenter Lärm
❙ W, X, S, V und E1 bis E3: Signalhörbarkeit und Kommunikationsfähigkeit.
Kennzeichen s. S. 99 DGUV Regel 112-194
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Gehörschützer
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Fußschutz (DGUV Regel 112-991)
❙ Grundsätzlich wird zwischen 
❙ Sicherheits-, 
❙ Schutz- und 
❙ Berufsschuhen unterschieden.
❙ Sicherheits- und Schutzschuhe müssen eine Zehenkappe enthalten. 
❙ Berufsschuhe sind im Normalfall nicht mit Zehenkappen ausgerüstet;
ist eine Zehenkappe eingebaut, werden an diese keine Anforderungen gestellt.
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Schuhe, Stiefel, Gamaschen
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Fußschutz (DGUV Regel 112-991)
❙ Klassifizierungsart 
I: Schuhe aus Leder oder anderen Materialien, hergestellt nach herkömmlichen Schuhfertigungsmethoden
II: Schuhe vollständig geformt oder vulkanisiert.
❙ Sicherheitsschuhe mit Zehenschutzkappe (Prüfdruck 15 kN)
❙ Kategorie SB, S 1 bis S 5
❙ Schutzschuhe mit Zehenschutzkappe (Prüfdruck 10 kN)
❙ Kategorie PB, P 1 bis P 5
❙ Berufsschuhe 
❙ Kategorie OB, O 1 bis O 5 
❙ Gamaschen 
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Schuhe, Stiefel, Gamaschen
Projekt »AManSys« im Auftrag: 





❙ HI: wärme- CI: kälteisoliert
❙ SRA-C: rutschhemmend
❙ weitere Zusatzanforderungen, wie bspw.
❙ Fersenbereich – geschlossen – energieaufnahmefähig
❙ Laufsohle – kraftstoffbeständig – profiliert
❙ Antistatische Eigenschaften
❙ …
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Schuhe, Stiefel, Gamaschen
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Knieschutz (DGUV Regel 112-991)
❙ Leistungsstufen
Stufe 1: ist für eine ebene Bodenoberfläche geeignet, auf der keine Gegenstände liegen,
die höher als 1 cm sind, z.B. bei Fliesenarbeiten oder Estricharbeiten. 
Stufe 2: ist für den Gebrauch unter schwierigen Bedingungen geeignet, z.B. bei Arbeiten
in Bergwerken oder Steinbrüchen.
❙ Varianten:
Typ 1: Knieschutz, der von anderer Kleidung unabhängig ist und am Bein befestigt wird.
Typ 2: Knieschutz, der ständig an der Hose befestigte oder in Taschen an den Hosenbeinen 
einzusteckende Polster beinhaltet.
Typ 3: ist keine PSA sondern eine Kniegerät, Knieschutz, der ein oder beide Knie schützt und nicht am 
Körper befestigt wird, sondern bei den Bewegungen des Benutzers am jeweiligen Ort ist.
Typ 4: Knieschutz, der ein oder beide Knie schützt, am Körper befestigt sein kann und Teil von 
Vorrichtungen mit zusätzlichen Funktionen ist.
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Knieschützer
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Kopfschutz (DGUV Regel 112-993)
❙ Schutz vor Gefährdungen durch:
❙ Anstoßen an Gegenständen
❙ herab- und umfallende Gegenstände
❙ pendelnde Gegenstände
❙ wegfliegende Gegenstände.
❙ Industrieschutzhelme müssen die Grundanforderungen
an folgende Schutzfunktionen erfüllen:
❙ Stoßdämpfung
❙ Durchdringungsfestigkeit
❙ Beständigkeit gegen eine Flamme und
❙ Gewährleistung des Sitzes.
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Schutzhelm, Schutzkappe
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Kopfschutz (DGUV Regel 112-993)
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Schutzhelm, Schutzkappe
❙ Kennzeichnung von Industrieschutzhelmen nach DIN EN 397
Industrie-Anstoßkappen nach DIN EN 812
❙ PP, PE, ABS ...: Helmmaterial
❙ Kopfumfang in cm: Helmgröße 
❙ Zusatzanforderungen
❙ -20 °C: Einsatz bei sehr niedrigen Temperaturen
❙ +150 °C: Einsatz bei sehr hohen Temperaturen 
❙ 440 V: Gefährdung durch kurzfristigen Kontakt mit Wechselspannung bis 440 V 
❙ MM: Gefährdung durch Spritzer von geschmolzenem Metall bzw.
F: Flammenbeständigkeit bei Kappen 
❙ LD: Gefährdung durch seitliche Beanspruchung.
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Schutz gegen Absturz (DGUV Regel 112-198)  
❙ PSA gegen Absturz besteht mindestens aus einer Körperhalte-
vorrichtung (z. B. Auffanggurt) und einem Befestigungssystem,
die mit einer zuverlässigen Verankerung verbunden werden können. 
Weitere Bestandteile: 
❙ Verbindungsmittel (Seile, Ketten), 
Verbindungselement (Karabinerhaken), Falldämpfer.
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Rückhalte- oder Auffangsysteme
Bild 5 und 7 DGUV Regel 112-198
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Schutz gegen Absturz (DGUV Regel 112-198)  
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Rückhalte- oder Auffangsysteme
Der Unternehmer hat persönliche Schutzausrüstungen gegen Absturz 
❙ entsprechend den Einsatzbedingungen und 
❙ den betrieblichen Verhältnissen nach Bedarf, 
❙ mindestens jedoch alle 12 Monate
auf ihren einwandfreien Zustand durch einen Sachkundigen prüfen zu lassen.
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Schutz gegen Ertrinken (DGUV Regel 112-201)
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Rettungsweste, Schwimmhilfe
❙ Die Gefährdung rührt unmittelbar aus dem Sturz in eine Flüssigkeit
vorrangig in Wasser oder in ein Gewässer.
❙ Grundanforderungen an PSA:
❙ Den Trägern wird ein angemessenes Maß an Sicherheit im Wasser
gegeben. 
❙ Die Träger werden so unterstützt, dass sie aktiv zu ihrer Rettung
beitragen können.
❙ Die Rettung der Träger wird unterstützt.
❙ Auch durch Ortung der verunfallten Person, besonders bei Nacht und unsichtigem Wetter und
in strömenden Gewässern durch Zubehör wie Not-Licht, Funkortungsgeräte oder
Personen-Notsignal-Anlagen. 
❙ Bei Einsatz auf Binnenschiffen Prüfung auf einwandfreien Zustand mindestens 
einmal jährlich, durch eine sachkundige Person (§43 Abs. 1 DGUV Vorschrift 62).
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Schutz gegen Ertrinken (DGUV Regel 112-201)
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Rettungsweste, Schwimmhilfe (vgl. Anhang 1)
❙ Durch die Einhaltung der Leistungskriterien für Rettungswesten wird sichergestellt, dass der 
Benutzer sicher an die Oberfläche gebracht bzw. an der Oberfläche gehalten wird. 
❙ Rettungswesten drehen den Benutzer in eine sichere und stabile Schwimmlage und gewährleisten 
einen ausreichenden Freibord.
❙ Im Gegensatz dazu stehen die Schwimmhilfen, die dem Benutzer zusätzlichen Auftrieb 
verschaffen, aber keine sichere Schwimmlage oder einen ausreichenden Freibord 
gewährleisten. Sie dürfen nur von Schwimmern benutzt werden, wenn Hilfeleistung und 
Rettung sichergestellt ist.
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Schutz gegen Ertrinken (DGUV Regel 112-201)
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Leistungskriterien gemäß DIN EN ISO 12402
❙ Typen von Rettungswesten
❙ Stufe 275 haben einen Auftrieb von mindestens 275 N für Erwachsene und sind für die Verwendung 
unter extremen Bedingungen oder dass Schutzkleidung, weitere Lasten getragen werden.
❙ Stufe 150 haben einen Auftrieb von mindestens 150 N für Erwachsene und sind für den allgemeinen 
Einsatz bestimmt.
❙ Stufe 100 haben einen Auftrieb von mindestens 100 N für Erwachsene, die schwimmen können und 
auf oder an geschützten Gewässern arbeiten.
❙ Schwimmhilfen, Stufe 50 nach DIN EN ISO 12402-5 haben einen Auftrieb von mindestens
50 N für Erwachsene. 
❙ Schwimmhilfen werden von den Rettern bei der Personenrettung im Wasser getragen.
❙ Sie sind nicht zur Eigenrettung geeignet. 
❙ Sie dürfen nur in geschützten Gewässern benutzt werden, wenn die Hilfeleistung und die Rettung 
sichergestellt sind. 
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Handschutz (DGUV Regel 112-995)
❙ Schutzhandschuhe schützen die Hände vor Schädigungen durch
äußere Einwirkungen mechanischer, thermischer und chemischer Art 
sowie vor Mikroorganismen und ionisierender Strahlung. 
❙ Es gibt drei Handschuhformen:
❙ Handgröße = Handschuhgröße
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Schutzhandschuhe
Bilder: DGUV Regel 112-995
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Handschutz (DGUV Regel 112-995)
❙ mechanische Gefahren 
❙ Leistungsstufen 1 bis 5: Abrieb, Schnittfestigkeit, Weiterreißen, Durchstich
A bis E: Schnitt
P: Stoß 
❙ Kettensägen-Schnitte 
❙ Schutzklasse 0 bis 3: Kettengeschwindigkeit 
❙ thermische Gefahren - Hitze, Flammen 
❙ Leistungsstufen 1 bis 4: Brennverhalten, Kontaktwärme, konvektive Wärme, Strahlungswärme,
kleine Spritzer geschmolzenen Metalls, große Mengen flüssigen Metalls 
❙ thermische Gefahren - Kälte 
❙ Leistungsstufen 1 bis 4: konvektive-, Kontaktkälte
Leistungsstufe 0 und 1: Wasserdichtheit
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Schutzhandschuhe (Anforderungen entspr. jeweiliger Norm)
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Handschutz (DGUV Regel 112-995)
❙ radioaktive Kontamination und ionisierende Strahlen 
❙ Angabe der mechanischen und chemischen Leistungen und äqu. Bleidicke in mm 
❙ Chemikalien und Mikroorganismen 
❙ Typ A bis C: Permeation
❙ Medizinische Handschuhe zum einmaligen Gebrauch 
❙ Reißkraft: Operations-, Untersuchungs-, Behandlungshandschuhe; Latex- und Puderkennzeichnung 
❙ Schnitt- und Stichverletzungen durch Handmesser 
❙ Metallringgeflechthandschuhe, Stoff, Leder, andere Werkstoffe 
❙ Arbeiten unter Wechselspannung 
❙ Klasse 00: bis 500 V, Klasse 0: bis 1000 V, Klasse 1 bis 4: über 1000 V 
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Schutzhandschuhe (Anforderungen entspr. jeweiliger Norm)
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
kleine Spritzer geschmolzenen Metalls





Handschutz (DGUV Regel 112-995)
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Kennzeichnung der Schutzhandschuhe
Bilder: DGUV Regel 112-995
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Körperschutz (DGUV Regel 112-989)
❙ Schutzkleidung schützt
❙ Körperbereiche oder den gesamten Körper. 
❙ Arten:
❙ Schürze, Kittel
❙ zweiteiliger oder einteiliger Anzug (mit oder ohne Stiefel, Handschuhe 
und Kopfhaube). 
❙ Stiefel und Handschuhe können fest eingearbeitet oder abnehmbar sein.
❙ Die Kopfhaube kann offen sein; eine geschlossene Haube erfordert das 
Benutzen eines geeigneten Atemschutzgerätes.
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Schutzkleidung
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Körperschutz (DGUV Regel 112-989)
❙ thermische Risiken - Hitze, Feuer 
❙ Flammschutz, Wärmestrahlung, heißer Dampf, Schweißerschutz
❙ thermische Risiken - Kälte 
❙ Wärmeisolationwert, Wasserdurchgangswiderstand
❙ Klasse 1 bis 3: Luftdurchlässigkeit
❙ Regen - Wetterschutz
❙ Klasse 1 bis 3: Wasser- und Wasserdampfdurchgangswiderstand
❙ Kettensägen-Schnitte 
❙ Schutzklasse 1 bis 3: Kettengeschwindigkeit
Form A bis C: Schutzbereich
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Schutzkleidung (Anforderungen entspr. jeweiliger Norm)
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Körperschutz (DGUV Regel 112-989)
❙ mechanische Risiken 
❙ Anforderungen nach Norm
❙ Schnitte und Stiche durch Handmesser 
❙ Leistungsklasse 1 und 2: Schutzbereich, Durchstich- und Schnittfestigkeit
❙ flüssige Chemikalien 
❙ PB 3 und PB 4: Teilkörperschutzkleidung 
❙ Warnkleidung 
❙ Klasse 1 bis 3: Ausführung, Reflexionsfläche
❙ Arbeiten unter Spannung 
❙ bis 500 V~ bzw. 750 V= 
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Schutzkleidung (Anforderungen entspr. jeweiliger Norm)
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Körperschutz (DGUV Regel 112-989)
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Kennzeichnung der Schutzkleidung (ISO 7000)
mechanische Risiken Kälte
Warnkleidung Regen – Wetterschutz
Bilder: DGUV Regel 112-989
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Hautschutz
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Allgemeine Prävention
❙ Hautschutz ist der Schutz des Hautorgans vor beruflichen 
Schädigungen durch die Anwendung äußerlich auf die Haut 
aufzubringender Mittel.
❙ Hautschutzmittel werden vor einer hautbelastenden Tätigkeit auf
die Haut aufgetragen. 
❙ Die Schutzwirkung ist für die bestimmungsgemäße Anwendung 
nachgewiesen.
❙ Hautreinigungsmittel werden nach einer Tätigkeit zur Entfernung 
unerwünschter Stoffe auf der Haut eingesetzt.
❙ Hautpflegemittel werden nach einer hautbelastenden Tätigkeit zur 
Förderung der Regeneration auf die saubere Haut aufgetragen.
(vgl. Allgemeine Präventionsleitlinie „Hautschutz“ der DGUV) 
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Hautschutz (DGUV Regel 112-017)
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Gefährdungen (vgl. Pkt. 3.2) 
❙ Einwirken auf die Haut
❙ durch Nässe und Temperatur
❙ z. B. auch durch das Benutzen von PSA (okklusive - d.h. feuchtigkeitsdichte Schutzhandschuhe).
❙ Okklusive Schutzhandschuhe erschweren die Verdunstung von Handschweiß.
❙ Der entstehende Feuchtigkeitsstau führt zur Hauterweichung (Mazeration) und stört die physiologische 
Schutzfunktion der Haut. 
❙ Diese Störung der Schutzfunktion kann als Feuchtarbeit gemäß TRGS 401 eingestuft werden.
❙ Besondere Arbeitsschutzmaßnahmen (vgl. ArbMedVV - Verordnung zur arbeitsmedizinischen 
Vorsorge) können erforderlich werden.
❙ durch tätigkeitsbedingte Abrasion oder die Verwendung von Handwaschpasten mit Reibemittel.
❙ durch intensive Hautreinigungsverfahren und Hautdesinfektionsmittel.
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Hautschutz (DGUV Regel 112-017)
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Gefährdungen (vgl. Pkt. 3.2) 
❙ Eigenschaften der hautschädigenden Stoffe (siehe Sicherheitsdatenblätter), wie bspw.
❙ wassermischbare und nichtwassermischbare Arbeitsstoffe
❙ stark hauthaftende Verschmutzungen und Arbeitsstoffe




❙ Intensität, Häufigkeit bzw. zeitlicher Umfang.
❙ Belastende Klimafaktoren
❙ Kälte, Hitze, Luftbewegung 
❙ niedrige Luftfeuchtigkeit.
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Hautschutz (DGUV Regel 112-017)
39 |  25.10.2018  |  Dr. Holger Unger
Kennzeichnung der Hautschutzmittel für Exposition
❙ Varianten (vgl. Präventionsleitlinie „Kennzeichnung“):
❙ Kennziffer 01 bis 03: physikalische Einwirkungen
❙ 01: UVA-, UVB-Strahlung, 02: Schmutz, 03: Nässe
❙ Kennziffer 11 bis 18: 
❙ chemische Einwirkungen 
❙ Kennziffer 21 bis 24: 
❙ Kühlschmierstoffgruppe 1 …4.
02
Bild: Präventionsleitlinie „Kennzeichnung“
Projekt »AManSys« im Auftrag: 
Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
❙ VERORDNUNG (EU) 2016/425 und PSA-Benutzerverordnung (PSA-BV)
❙ Technische Regeln für Arbeitsstätten ASR A1.3. Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung.
❙ Atemschutz: DGUV Regel 112-190 / DIN EN 136 u.a. / DIN EN 14 387 u.a.
❙ Augen- und Gesichtsschutz: DGUV Regel 112-992 / DIN EN 166
❙ Gehörschutz: DGUV-Regel 112-194 / DGUV-Information 212-024
❙ Fuß- und Knieschutz: DGUV Regel 112-991 / DIN EN ISO 20 345 -47 / DIN EN ISO 17 249 / DIN EN 50 321 / DIN EN 14 404
❙ Kopfschutz: DGUV Regel 112-993 / DIN EN 397 / DIN EN 812
❙ Absturzschutz: DGUV Regel 112-198 / DIN EN 353-1, -2 / DIN EN 354-355 / DIN EN 360-365
❙ Schutz gegen Ertrinken: DGUV Regel 112-201 / DIN EN ISO 12402-2 bis -10 
❙ Handschutz: DGUV Regel 112-995 / DIN EN 374-1 bis-3 / DIN EN 381-1 bis 7 DIN EN 388 / DIN EN 407 / DIN EN 421 / DIN 
EN 455-1DIN EN 511 / DIN EN 1082-1 bis 3 / DIN EN 60903
❙ Körperschutz: DGUV Regel 112-989 / DIN EN 342 / DIN EN 343 / DIN EN 367 / DIN EN 381-5 / DIN EN 14605DIN EN 471 / 
DIN VDE 0680 Teil 1 / DIN EN ISO 13998
❙ Hautschutz: DGUV Information 212-015 und -017 / Präventionsrichtlinien der DGUV / TRGS 401 
❙ Landesamt für Schule und Bildung. Arbeitsschutzmanagementsystem Schule – AManSys. 2016  
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Quellenverzeichnis
